
Umzug von Wien nach Niederösterreich 

Für einen Umzug von Wien nach Niederösterreich ist die Beauftragung eines Umzugsunternehmens in jedem 

Fall sinnvoll. Wenn Sie in die älteste Kulturlandschaft Österreichs übersiedeln möchten und einen Umzug 

von Wien weg planen, gibt es einige Besonderheiten zu beachten. 

Bei einem Umzug von Wien gehört eine Halteverbotszone 
eingerichtet 

Wie bei jeder Übersiedlung, die ihren Ausgangspunkt in Wien hat, sind besonders die behördlichen Auflagen 

zu beachten. Zwar kennt jeder das Chaos auf den Straßen und die Parkplatznot, aber gerade beim Umzug 

braucht man Platz. Wenn der Umzugs-LKW in zweiter Reihe halten soll und die Helfer sich mit schweren 

Möbeln zwischen parkenden Fahrzeugen hindurch quälen müssen, sind Schäden und Ärger 

vorprogrammiert. 

Erstens ist das widerrechtliche Parken, auch für Umzüge, selbstverständlich nicht erlaubt und die 

Wahrscheinlichkeit, dass man ungestraft davon kommt gleich Null. Desweiteren ist die Sicherheit der Helfer, 

der anderen Verkehrsteilnehmer und der geparkten Fahrzeuge nicht gewährleistet. Obschon der eigene 

Umzug auch noch so wichtig sein mag, Sicherheit muss immer vorgehen. 

Wie bei jeder Übersiedlung aus einer Großstadt muss auch bei Ihrem Umzug Wien Niederösterreich eine 

entsprechende Halteverbotszone eingerichtet werden. Wenn ein Umzugsunternehmen wie Ihr Umzugsbaron 

Ihren Umzug durchführt, wird sich dieses Unternehmen im Rahmen des Umzugsservice um die rechtzeitige 

Beantragung einer Halteverbotszone vor Ihrer Haustüre kümmern. 

Falls Sie in Eigenregie umziehen, also ohne die Hilfe einer Übersiedlungsfirma, dann können Sie die 

entsprechende Halteverbotszone auch selbst beantragen. Unter wien.gv.at finden Sie die notwendigen 

Informationen hierzu. 

Braucht man bei einem Umzug auch in Niederösterreich eine 
Halteverbotszone? 

Ob Sie an Ihrem Zielort Ihres Umzugs von Wien nach Niederösterreich eine Halteverbotszone an Ihrem 

neuen Wohnort benötigen, hängt von den örtlichen Gegebenheiten ab. Im Zweifel fragen Sie im Amt vor Ort 

nach. 

Allerdings können Sie davon ausgehen, dass in einer breiten Dorfstraße, auf der kaum Verkehr herrscht, ein 

für Ihren Umzug zwei Stunden lang geparkter LKW kaum stören dürfte. Während Sie in größeren Städten 

ein ähnliches Parkplatzproblem wie in Wien erwarten können. 

Stichwort Integration in Niederösterreich 

Damit Sie Niederösterreich in vollen Zügen genießen können, machen Sie sich mit Ihrer neuen Heimat gut 

vertraut. Denn Sie wissen ja, dass man nach einer Übersiedlung zunächst einmal eine gewisse Zeit lang „der 

Wiener“ bleiben wird. Je besser Sie sich mit der Geschichte und den Gegebenheiten an Ihrem neuen Wohnort 

auseinandersetzen, desto einfacher wird die Integration. 

https://www.wien.gv.at/amtshelfer/verkehr/organisation/verkehrsflaeche/kurzfristigehalteverbotszone.html


Einfacher als gedacht: Nachbarn 

Genauso wie Sie, sind auch Ihre Nachbarn gespannt, wer ab jetzt nebenan wohnt. Spätestens wenn der LKW 

des Umzugsunternehmens vor Ihrer Türe steht, werden sich in aller Stille ein paar Gardinen bei Seite 

schieben. Deswegen sollten Sie sich unbedingt spätestens am Tag nach Ihrem Umzug persönlich kurz bei 

Ihren Nachbarn vorstellen. Dafür braucht es keine großartige Vorplanung. Mitunter hört oder liest man, dass 

man eine Kleinigkeit oder Blumen mitbringen soll. Doch die Erfahrung zeigt, dass dies eher kontraproduktiv 

sein kann, da die Situation dann eine Verpflichtung beinhalten würde. 

Vielmehr einfach klingeln, ein kurzes „Hallo“ und ein paar Worte, damit jeder weiß, wer wer ist. Falls Sie 

mit Partner und Kindern umgezogen sind, wäre es nützlich, diese Besuche gemeinsam zu machen. Obwohl 

man Sie höflichkeitshalber hereinbitten wird, lehnen Sie freundlich ab. Schließlich haben Sie eine 

Begründung, die nicht einmal eine Ausrede ist: Sie können sich jetzt gerade nicht die Zeit nehmen, da Sie 

noch im Umzugsstress sind und sich auch noch kurz bei den anderen Nachbarn vorstellen wollen. 

Idealerweise stellen Sie sich einfach kurz vor und fertig! „Hallo, wir sind Ihre neuen Nachbarn, die Familie 

XY. Wir hatten von Wien die Nase voll und wollen uns hier unsere neue Heimat schaffen. Mein Partner 

arbeitet ab Montag beim YZ als Abteilungsleiter und ich schreibe für das ABC-Magazin. Der Große wird 

beim ABC eine Lehre zum KFZ-Mechaniker beginnen und die Kleine geht ab Montag in die Schule in ...“ 

Wenn Ihnen die Nachbarn sympathisch erscheinen, fragen Sie nach etwas Regionalem. Beispielsweise, wo 

man das beste Grillfleisch kaufen kann oder ob es eine Schneiderei in der Nähe gibt. Fertig! Erzählen Sie 

nicht zu viel und fragen Sie nicht zu viel. Drei bis fünf Minuten sind ideal fürs erste Kennenlernen. Aber man 

wird eh erst einmal über Sie und Ihre Familie tratschen. 

Wenn Sie der Typ dafür sind, machen Sie gern eine oder spätestens zwei Wochen nach Ihrem Umzug eine 

kleine (einfache!!!) Grillparty bei sich im Garten und laden alle Nachbarn ein. Wer mag, kann bei dieser 

Gelegenheit erste echte Bande knüpfen. Ansonsten hat man zumindest demonstriert, dass man 

aufgeschlossen und „nett“ ist. 

Werden Sie auch in Niederösterreich tätig 

Um nach Ihrer Übersiedlung nach Niederösterreich schneller Fuß zu fassen, können Sie sich auch örtlich 

engagieren oder einem Verein beitreten. Im Zusammenhang mit Ihrem Umzug von Wien nach 

Niederösterreich denken Sie bitte auch an die rechtzeitige Kündigung eventuell bestehender 

Mitgliedschaften, die ggf. noch in Wien bestehen. 

 

 


